
Die Megastädte der Welt – Bevölkerungsentwicklung (in Mio.)

Nach Ingomar Hauchler u. a. (Hrsg.): Globale Trends 2002. Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag 2001, S. 102

Mit der Bevölkerungszahl allein und ihrem 

Zuwachs lässt sich das Problem der Metro-

polisierung jedoch nur unzureichend  erfassen. 

Viel aussagekräftiger ist im Hinblick auf die Ent-

wicklungsperspektiven eines Landes die funktio-

nale Primacy. Darunter versteht man die hohe 

Konzentration von politisch-adminis trativen, 

wirtschaftlichen, sozialen sowie kulturell-wis-

senschaftlichen Funktio nen und  insbesonde re 

auch von Macht- bzw. Entscheidungsträgern 

in der jeweiligen  Metropole. Durch deren über-

proportionale Ausstattung mit  Einrichtungen 

der Infrastruktur (z. B. Ausbildungsplätzen, Kran-

kenhausbetten,  Kommunikationssystemen) und 

Arbeitsplätzen im Sekundären sowie im Tertiä-

ren Sektor, nimmt in einem Prozess der Selbst-

verstärkung das Wohlstandsgefälle zu den übri-

gen Regio nen des Landes ständig zu. Aber auch 

innerhalb der Metropole wächst die Kluft zwi-

schen Arm und Reich.

Als Ergebnis des Verstädterungsprozesses sind 

weltweit riesige Bevölkerungsballungen ent-

standen, die heute mit Begriffen wie Megastadt 

oder Megalopolis bezeichnet werden. Besonders 

in Entwicklungsländern ist der Konzentrations-

prozess so weit fortgeschritten, dass oft über 

25 % der Gesamtbevölkerung in der Hauptstadt 

leben. Das bevölkerungsmäßige Übergewicht 

dieser Metropole oder Primate City wird als de-

mografische Primacy bezeichnet. Ihr Indikator 

ist der prozentuale Anteil der Metropole an der 

gesamten Landesbevölkerung. 

Ein weiterer gebräuchlicher Indikator ist der In-

dex of Primacy, der als Quotient zwischen der 

größten und zweitgrößten Stadt eines Landes 

definiert ist.

Metropolisierung: Megacities und Global Cities

Die größte Stadt der Welt?

Chongqing (China) 2007:

–  eigenständiges Ver-

waltungsgebiet 

(regierungsunmittel-

bare Stadt), 32 Mio. 

Einwohner

–   Ballungsraum ein-

schließlich der Vororte 

7,7 Mio. Einwohner

–  geographisches Stadtge-

biet (hohe Bebauungs-

dichte, geschlosse-

ne Ortsform), 4,3 Mio. 

Einwohner

Siedlungsentwicklung und Raumordnung – Städtische Räume
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Sitz der Hauptverwaltungen der 500 größ- −

ten Banken nach Umsatz,

Sitz der größten Börsen nach Umsatz, −

Standort bedeutender internationaler Flug- −

häfen nach Anzahl der Passagiere und 

Frachtaufkommen,

Standort führender Seehäfen nach  −

Umschlag,

Sitz bedeutender internationaler bzw. welt- −

wirtschaftlicher Institutionen.

Aus einer Quantifizierung der hier angeführten 

Indikatoren ist – in Ergänzung des Zentrale-

 Orte-Modells – eine Hierarchie der Global Ci-

ties abgeleitet worden (Tabelle 20). 

Wie die genannten Merkmale zeigen, sind die 

Global Cities oder Weltstädte mit einer heraus-

ragenden globalen Primacy ausgestattet. Ihre 

Weltgeltung verdanken sie also ihrer  Funktion 

und nicht ihrer Größe. Global Cities sind des-

halb nicht auf Megastädte beschränkt.

Von der Megastadt zur Global City

Der Globalisierungsprozess mit seiner zuneh-

menden internationalen Verflechtung des Ka-

pitals, der Arbeitsmärkte, des Handels, des 

Verkehrs und der Kommunikation schafft sich 

seine eigenen Steuerungszentren. Die räum-

liche sowie sektorale Zersplitterung der Pro-

duktionsprozesse verlangt nach einer Zentra-

lisierung der Managementfunktionen. Deren 

 Standorte sind die Global Cities. Sie überneh-

men die Funktion von Knotenpunkten einer 

transnatio nal organisierten Ökonomie und 

stellen somit Zentren von internationalem 

Rang dar. Das unterscheidet sie von der großen 

Mehrzahl der bloßen Megastädte, die mit ihrer 

überragenden funktionalen Primacy häufig nur 

als nationale Zentren fungieren. 

Als wesentliche Kennzeichen von Global Cities 

gelten die folgenden ökonomischen und ver-

kehrsgeographischen Indikatoren:

Sitz der Zentralen der 500 größten Trans- −

nationalen Unternehmen nach Anzahl und 

Umsatz,

Rang Metropole/
Megastadt

Gesamtsumme 
Rang indikatoren 
(vgl. Text)

Global Cities (Kategorie 1)

 1 New York 691

 2 Tokyo 625

 3 Paris 353

 4 London 345

Städte mit teilweisen globalen Kommando-
funktionen (Kategorie 2)

 5 Chicago 237

 6 Los Angeles 220

 7 Frankfurt am Main 211

 8 Osaka/Kobe 184

 9 Singapur 184

10 Seoul 177

11 San Francisco 177

12 Brüssel 170

 Rangfolge ausgewählter Global Cities 

heute

Angaben für die jeweilige metropolitane Region; Rang-
indikatorensumme berechnet nach: Unternehmen (An-
zahl, Umsatz), Banken, Börsen, Flugverkehr (Passagiere, 
Fracht), Häfen, Internationale Organisationen

Metropolisierung Global Cities.
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